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5.9. 	 BORGHOLZ

5.9.1. 	 Untersuchungsgebiet  
Der städtebauliche Fachbeitrag richtet seinen 
Blick auf das Siedlungsgebiet des Stadtbezirks 
Borgholz, das sich strukturell oder funktional als 
zusammenhängender Bereich darstellt und in 
dem städtebauliche Missstände bereits bekannt 
sind oder vermutet werden.
Das Untersuchungsgebiet in Borgholz umfasst 
im Wesentlichen den gesamten Siedlungsbe-
reich der Kernortschaft. Die genaue Abgrenzung 
kann dem folgenden Übersichtsplan entnom-
men  

werden. Der Untersuchungsbereich umfasst 
eine Fläche von ca. 45,7 ha.

5.9.2. 	 Bestands- und 
Entwicklungsanalyse

Nutzungsstrukturen
Der zu betrachtende Kernbereich des Ortsteils 
Borgholz in der Stadt Borgentreich ist nutzungs-
strukturell klar und deutlich gegliedert. Der 
überwiegende Bereich ist dem Wohnen zuzu-
ordnen. Es dominieren die Ein- und Zweifamili-
enhäuser. Entlang der Lange Straße und im süd-
westlichen Teil des Betrachtungsgebietes sind 
gemischte Strukturen vorzufinden.
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Plan 33:	Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (Kartendarstellung: Sweco, o.M.)
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In Borgholz lassen sich vier Bereiche mit Nut-
zungsschwerpunkten herauskristallisieren. Der 
Bereich der Lange Straße, die sich einmal von 
Nord nach Süd durch den Ort zieht, in dem ne-
ben der klassischen Wohnnutzung ebenso Ein-
zelhandelseinrichtungen, Dienstleistungen und 
Gastronomie zu finden sind. Bei dem gemischt 
genutzten Siedlungsbereich handelt es sich um 
den alten historischen Kern von Borgholz, der 
durch viele historische Gebäude geprägt ist. 
Aufgrund der alten Gebäudestrukturen ist ein 
Handlungsbedarf vorhanden, den Stadtraum 
aufzuwerten. Die Notwendigkeit besteht weiter-
hin Maßnahmen zur Aufwertungen und Siche-
rungen der Gebäude anzustoßen.  
Ein zweiter Schwerpunktbereich erstreckt sich 
zwischen der Kirche und der Burg von Borgholz. 
Die Kirche und die Burg haben durch ihre Au-
ßenwirkung und ihre speziellen Nutzungen so-
wie der umgebenden Freifläche einen besonde-
ren Stellenwert im Ort. 
Mit der Teichanlage im Norden des Ortes ist 
eine attraktive Freifläche vorhanden, die als Auf-
enthaltsort genutzt wird. Weiterhin ist die Stadt-
halle im östlichen Bereich von Borgholz mit 
den umgebenden Freiflächen als wichtiger Nut-
zungsschwerpunkt im Ort zu definieren. 
Ergänzt werden diese Nutzungen durch wei-
tere Freiflächen, die sich verteilt im Ort befin-
den. Darunter befinden sich drei Friedhöfe: dem 
Nordfriedhof, dem Burgfriedhof und dem Juden-
friedhof, die jeder für sich eine Freiraumwirkung 
entfalten und Aufenthaltsmöglichkeiten bieten. 
Verbessert werden kann die Einbindung in das 
bestehende Umfeld und eine stärkere Akzentu-
ierung der Flächen selbst.
Eine Besonderheit bietet die Freifläche im nord-
westlichen Bereich. Ehemalige Nutzungen in 
Form von Kleingärten sind aufgegeben worden 
und die Flächen besitzen trotz der unmittelba-
ren Lage zum Siedlungsbereich keine Nutzun-
gen mehr, noch sind Wege vorhanden, um die 
Freifläche erleben zu können.  
Im Rahmen von weiteren Entwicklungen ist dar-
auf zu achten, dass die Flächen in der Hand von 

vielen Grundstückseigentümern sind. 

Städtebauliche Gliederung und Bebauungs-
strukturen
Die städtebauliche Gliederung von Borgholz 
lässt sich im Schwarzplan ablesen. Der histo-
risch gewachsene Ort ist durch eine dichte, stra-
ßenbegleitende Bauweise geprägt. Die Vielzahl 
von Hofstellen mit entsprechenden Nebenge-
bäuden ist ebenfalls deutlich erkennbar. Die 
Burg mit dem großen Innenhof im westlichen 
Bereich sowie die Kirche mit dem Kirchplatz 
sind ebenso klar erkennbar. Die Lange Straße, 
die von Nord nach Süd verläuft bildet dabei das 
Rückgrat und wird durch parallel verlaufende 
Erschließungsstraßen sowie zumeist senkrecht 
abzweigenden Straßen ergänzt. 
Die Lange Straße spielt in der Betrachtung der 
Bebauungsstruktur eine besondere Rolle, da 
aufgrund der heterogenen Nutzungsstruktur hier 
die baulich-gestalterische Vielfalt am Größten 
ist. Neben Einfamilienhäusern sind alte Hofstel-
len, Gaststätten und Einrichtungen für Dienst-
leistungen vorhanden. 
Deutlich neueren Ursprungs sind die Siedlungs-
bereiche, die sich vor allem im östlichen Teil 
von Borgholz wiederfinden lassen. Dabei han-
delt es sich um Siedlungsbereiche aus den 70er 
und 80er Jahren des vergangenen Jahrhunderts, 
die im Vergleich zum Ortskern größere Grund-
stücksflächen und bis auf Garagen so gut wie 
keine Nebengebäude besitzen. Die Erschlie-
ßung passt sich den Grundstücksgrößen an und 
verläuft zumeist rechtwinklig und in Teilberei-
chen mit abschließenden Wendeanlagen.
Der Ort wird nur zu einem geringen Maße 
durch Freiraumstrukturen geprägt bzw. geglie-
dert. Gleichwohl sind ortsbildprägende Freiräu-
me vorhanden und stellen für den Ort wichti-
ge Aufenthaltsbereiche dar. Zu benennen sind 
der Kirchplatz, das ansprechend gestaltete Um-
feld des Teiches im nördlichen Siedlungsbereich 
unmittelbar an der Lange Straße sowie die drei 
Friedhöfe, von denen sich zwei, der Burgfriedhof 
und der Judenfriedhof, in einem direkten Bezug 
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zum Wohnumfeld befinden. Der Ortsfriedhof 
liegt mit einem südlich vorgelagerten Freiraum 
im Norden von Borgholz. Der Freiraum definiert 
den Eingangsbereich des Orts aus nördlicher 
Richtung. Eine weitere öffentliche Freifläche be-
findet sich südlich der Stadthalle von Borgholz. 
Sie dient als Ort für Feste und Veranstaltungen. 
Entlang der Lange Straße und im Bereich des 
restlichen historischen Ortskerns prägen zwei-
geschossige Gebäude das Ortsbild. Das Sattel-
dach und das Walmdach sind vorherrschend. 
Das Gebäudealter variiert entlang der Straße, so 
dass unterschiedliche Gebäudetypologien vor-
handen sind. Fachwerkhäuser wechseln sich mit 
verputzten oder teilweise verklinkerten Gebäu-
den ab. Backsteinhäuser sind vereinzelt eben-
falls vorzufinden. 
Öffentliche Einrichtungen sowie kirchliche Bau-
ten bilden in der ansonsten als homogen ein-
zustufenden Bebauung deutlich wahrnehmbare 
Sonderbauformen aus. So zum Beispiel der gro-
ße Baukörper der Stadthalle mit seiner großen 
umgebenden Freifläche. Das Umfeld im Bereich 
der Kirche, der alten Schule und der Burg he-
ben sich ebenfalls deutlich im Siedlungsgefüge 
ab. Die benannten Sonderbauten haben starken 
ortsbildprägenden Charakter.

Abb. 51:	Kirche

Abb. 52:	Gaststätte

Abb. 53:	Feuerwehr und Fachwerkhaus

Abb. 54:	Wohnstraße
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Plan 34:	Nutzungsstruktur (Kartendarstellung: Sweco, o.M.)
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Plan 35:	Schwarzplan Borgholz (Kartendarstellung: Sweco, o.M.)

Abb. 55:	Fachwerkhäuser Abb. 56:	großes Fachwerkhaus
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Abb. 57:	Straßenzug mit Backsteingebäuden und ver-
putzten Häusern

Abb. 58:	klassisches Einfamilienhausgebiet aus den 
80er Jahren 

Abb. 59:	Wohngebiet mit Siedlungshäusern aus den 
60er Jahren 

Abb. 60:	Backsteinscheune

Abb. 61:	Umfeld der ehemaligen Grundschule

Abb. 62:	Kirche von Borgholz 
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Plan 36:	Baustruktur (Kartendarstellung: Sweco, o.M.)
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Grün- und Freiflächen
In Borgholz sind einige prägende Grün- und 
Freiflächen vorhanden, die im stadträumlichen 
Kontext von Bedeutung sind. Dabei handelt es 
sich teilweise um stadträumliche Aufweitungen 
bzw. platzartige Strukturen und um gestaltete 
Freiraumstrukturen mit Aufenthaltsqualität. 

Teichanlage
Die Teichanlage befindet sich unmittelbar an der 
Lange Straße im nördlichen Eingangsbereich von 
Borgholz. Die Fläche inklusive des sehr anspre-
chend gestalten Umfeldes hat eine Größe von ca. 
5.000 m². Es ist somit kein kleiner Teich, son-
dern besitzt durch die Ausdehnung eine orts-
bildprägende Funktion. Sitzmöglichkeiten und 
eine qualitativ hochwertig gestaltete und ge-
pflegte Anlage laden zum Verweilen oder zum 
Spazierengehen ein. Direkt anschließend befin-
det sich zusätzlich ein Kinderspielplatz, der die 
Nutzungsmöglichkeiten des Areals noch aus-
weitet. 
Entlang des Teiches in westlicher Richtung be-
steht eine Wegeverbindung zu einer Fläche, die 
sich heute als Brachland darstellt und vormals 
als Kleingartenanlage genutzt wurde. Mit der 
Aufwertung der vorhandenen Wegebeziehun-
gen und ggf. auch der brachliegenden Bereiche 
lassen sich in Borgholz neue Freiraumqualitäten 
herstellen. Mit der Sicherung einer Durchwe-
gung durch das Gebiet kann zum Beispiel ein 
Ortsrundgang hergestellt werden. 

Friedhöfe
In Borgholz gibt es insgesamt drei Friedhö-
fe. Zum einen den Ortsfriedhof am nördlichen 
Rand des Siedlungsgebietes, der auch noch heu-
te für Bestattungen genutzt wird. Des Weiteren 
ist der Burgfriedhof, der nördlich des histori-
schen Ortskernes und westlich der Lange Straße 
zu verorten ist, zu nennen. 

Abb. 63:	Teichanlage mit Blick nach Norden

Abb. 64:	Weg um die Teichanlage

Abb. 65:	Eingang Nordfriedhof
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Hier finden grundsätzlich keine Bestattungen 
mehr statt. Und zum anderen befindet sich im 
östlichen Bereich, zwischen dem historischen 
Ortskern und den neueren Baustrukturen, der 
alte Judenfriedhof.
Alle drei Friedhöfe zeichnen sich durch ihre 
Freiraumqualitäten aus. Gleichzeitig sind alle 
im Rahmen weiterführender Konzeptionen in 
den Blick zu nehmen. Beim Nordfriedhof ist 
eine Gesamtkonzeption für den Friedhof, auf-
grund aktueller Trends und Entwicklung, zu er-
arbeiten. Der Burgfriedhof wird als solcher nicht 
mehr genutzt und es ist eine Prüfung erforder-
lich, welche Nutzungen auf der Fläche lang-
fristig möglich sind. Wie kann sich dieser Frei-
raum stärker in das Ortsbild und in das Ortsge-
füge integrieren. Dabei gilt das Augenmerk auf 
die Sicherung und ansprechende Gestaltung des 
in diesem Bereich gelegenen Soldatenfriedhofs. 
Der Judenfriedhof in seiner länglichen Form 
stellt ein Kleinod im Siedlungsgefüge des Ortes 
dar und ist in dieser Funktion weiter zu pflegen 
und zu sichern. 

Kirchplatz/ehemalige Grundschule
Eine zentrale Freifläche im Ortsbild befindet 
sich im Umfeld der Kirche und dem ehemali-
gen Schulgebäude. Auf der Freifläche findet sich 
im zentralen Bereich die Kirche. Westlich davon 
grenzt das ehemalige Schulgebäude den Kirch-
platz ab. Ein Höhensprung, begrenzt den Kirch-
platz nach Süden und Osten, so dass keine un-
mittelbare Zuwegung vorhanden ist. Ein Zaun 
begrenzt den Platz nach Süden und Osten. Zum 
westlichen Bereich besteht ein gleichbleibendes 
Höhenniveau. 

Festwiese an der Stadthalle Borgholz
Eine große Freifläche erstreckt sich südlich der 
Stadthalle. Die als Wiese angelegte Fläche dient 
für festliche Aktivitäten und dem Aufmarsch der 
Schützen von Borgholz. Innerhalb dieser Fläche 
ist weiterhin ein Kinderspielplatz angelegt. 

Abb. 66:	Vorplatz vor dem Friedhof

Abb. 67:	Nordfriedhof

Abb. 68:	Aufgang zum Kirchplatz



IKEK Borgentreich

179

Platz um Brunnen / Marktplatz 
Eine kleine öffentliche Grünfläche befindet sich 
im Bereich der Straße Marktplatz und der Straße 
Zum Burgtor. Auf der Fläche befindet sich der 
Dorfbrunnen und durch die Lage in einem Kur-
venbereich und direkt gegenüber der Kirche ist 
eine ansprechende Gestaltung und Pflege der 
Fläche für das Erscheinungsbild von Borgholz 
wichtig. Er stellt weiterhin einen Bestandteil ei-
ner Platzfolge dar, die mit der Fläche beginnt 
und mit der Straßenaufweitung des Marktplatzes 
seinen Abschluss findet. 
Der Marktplatz im Kreuzungsbereich zwischen 
der Straße Marktplatz und Lange Straße stellt 
sich in seiner Außenwirkung als reine Aufwei-
tung des Straßenraumes hin zum Kreuzungs-
bereich dar. Die Funktion des Marktplatzes ist 
auf den ersten Blick nicht erkennbar. Mit den 
nördlich angrenzenden Flächen, auf dem sich 
ein kleiner Pavillon und ein ehemaliger Spring-
brunnen befinden und durch die Umfahrung 
dieses Bereiches wird die Erweiterung der Flä-
che in der Gesamtausdehnung deutlich. Die 
Gestaltung entspricht nicht mehr dem aktuel-
len Zeitgeist. Eine wichtige Funktion übernimmt 
der Marktplatz durch die Bushaltestellen. Diese 
müssen in der nächsten Zeit barrierefrei ausge-
staltet werden. 

Abb. 69:	Kirchenumfeld und ehemalige Grundschu-
le 

Abb. 70:	Hallenvorplatz

Abb. 71:	Hallenvorplatz - Spielplatz 

Abb. 72:	Brunnen in Borgholz 

Abb. 73:	Marktplatz
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Plan 37:	Grün- und Freiflächen (Kartengrundlage: Sweco, o.M.)
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Ortsbildprägende Gebäude und Strukturen
Neben der landschaftlich reizvollen Lage besitzt 
Borgholz weitere identitätsstiftende Strukturen 
und Gebäude im Stadtgefüge. Dabei spielen 
Gebäude, Nutzungen sowie Grün- und Freiflä-
chen eine wichtige Rolle. Die vorzufindenden 
Sonderbauten haben aufgrund ihrer Kubatur 
und ihrer abweichenden Bauform eine wichtige 
Bedeutung, da sie im Siedlungsgefüge und auf 
Grund ihrer Funktionen deutlich aus dem Um-
feld hervorstechen. 
Ortsbildprägend sind insbesondere Gebäude 
von architektonischer Bedeutung oder denkmal-
werter Bausubstanz, die für das historische Er-
scheinungsbild einer Straße bzw. eines Platzes 
eine wesentliche Relevanz besitzen. Von bau-
gestalterischem Wert sind dabei vor allem Ge-
bäude, die die Bau- und Nutzungsgeschichte 
des Ortes oder die lokalen Gebäudeformen/De-
tailformen/bauhandwerkliche Traditionen bzw. 
besondere einzelne Bau- und Nutzungsformen 
repräsentieren. Darüber hinaus können Gebäu-
de ortsbildprägend sein, wenn sie von künstle-
rischer oder besonderer städtebaulicher Bedeu-
tung sind, wie bspw. als Bestandteil der Ortsein-
gangssituation in den historischen Kernbereich.
Für Borgholz sind hier als elementare Bestand-
teile die Kirche sowie die Burg zu nennen, die 
als identitätsstiftende Baukörper für den Ort 
von zentraler Bedeutung sind. Neben den ein-
zelnen Baukörpern bilden sie im Zusammen-
spiel mit der ebenfalls ortsbildprägenden alten 
Schule und weiteren historischen Gebäude den 
Ursprung des Ortes. Im gesamten historischen 
Ortskern, der sich um die Kirche herum grup-
piert und entlang der Lange Straße erstreckt, 
sind vor allem die vorhandenen Fachwerkhäu-
ser und alten Backsteingebäude prägend für das 
Ortsbild. 
Ortsbildprägende Gebäude befinden sich im ge-
samten historischen Ortskern in Form von Fach-
werkgebäuden, Backsteingebäuden und ganzen 
Hofstellen. 

Abb. 74:	ehemaliges Schulgebäude

Abb. 75:	Burg Borgholz

Abb. 76:	Gefallenendenkmal

Abb. 77:	neu errichteter Turm der ehemaligen Stadt-
befestigung
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Aus funktionaler Sicht und der Ausformung des 
Baukörpers ist die Stadthalle mit ihrem Umfeld 
als ortsbildprägend einzustufen.
Als ortsbildprägende Strukturen sind ebenso un-
terschiedliche Grün- und Freiflächen im Ort auf-
zuführen. Im nördlichen Ortseingang prägen der 
Friedhof und die südlich vorgelagerte Freifläche 
sowie unmittelbar auf der gegenüberliegenden 
Seite der Feuerteich mit seinem gestalteten Um-
feld das Ortsbild nachhaltig. 
Im südlichen Ortseingangsbereich ist es die 
vorhandene historische Hofstelle, die den Ein-
gangsbereich prägt. Weiterführend folgt der his-
torisch erscheinende, allerdings neu errichtete 
Turm der ehemaligen Befestigungsanlagen. Mit 
der Einfahrt in den eigentlichen Siedlungsbe-
reich befindet sich auf der linken Straßenseite 
das Gefallenendenkmal, das mit seiner impo-
santen Erscheinung auf einer kleinen Freifläche 
im Kurvenbereich zu finden ist. 
Auf ganz besondere Gebäude im Ort ist an die-
ser Stelle ebenfalls hinzuweisen. Sie bilden 
durch ihren historischen Hintergrund und durch 
ihre Bauweise eine Ortsbildprägung aus. Dabei 
handelt es sich um die ehemalige Synagoge von 
Borgholz (Kleine Straße Nr. 8). Sie ist aufwendig 
saniert worden und steht der Ortsgemeinschaft 
als Veranstaltungsort zur Verfügung. Bei einem 
weiteren historischen Gebäude ist eine Beson-
derheit, dass die Rückwand des Gebäudes noch 
aus den Resten der ehemaligen Befestigungsan-
lage besteht (Kattwinkel Nr. 5) und somit viel 
von der Geschichte des Ortes erzählt.
In der Denkmalliste der Orgelstadt Borgentreich 
(Stand 03.01.2017) lässt sich die Anzahl der Ge-
bäude im Stadtbezirk Borkholz ablesen: 

lfd. Nr. Denkmalbezeichnung

015 Ackerbürgerhaus

029 Ackerbürgerhaus

031 Friedhof Borgholz

032 Wegekreuz und Bildstock

033 Bildstock u. Wegekreuz

034 Bildstock

035 Bildstock

036 Friedhofskapelle St. Liborius

037 Gasthof

038 Synagoge

039 Wegekreuz

040 Wegekreuz

042 Straßenbrücke über den Jordan, Bor-

gholz, Dalhauser-/ Natzunger -/ Lange 

Straße

043 Kirchplatz, ehem. Volksschule

044 Kriegerdenkmal, Kleine -/ Flütten-/ 

Lange Straße

057 Burgstelle

065 Wegekreuz und Bildstock

080 Jüdischer Friedhof

091 Kath. Pfarrkirche Mariä Verkündigung

109 Kriegerehrenmal

110 Heiligenhäuschen und Wegekreuz

111 ehemaliges Empfangsgebäude

Tab. 7:	 Denkmalliste Borgholz
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IKEK Borgentreich

184

Städtebauliche Missstände
Gemäß § 136 BauGB liegen städtebauliche 
Missstände vor, wenn ein Gebiet mit seiner vor-
handenen Bebauung oder nach seiner sonstigen 
Beschaffenheit den allgemeinen Anforderungen 
an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse nicht 
entspricht (Substanzmängel) oder das Gebiet in 
der Erfüllung der Aufgaben, die ihm nach seiner 
Lage und Funktion obliegen, erheblich beein-
trächtigt ist (Funktionsmängel). 
Die vorangegangene Bestandsanalyse hat aufge-
zeigt, dass im Untersuchungsgebiet von Bogholz 
sowohl Substanz- als auch Funktionsmängel 
vorhanden sind. Nachfolgend werden die wich-
tigsten ermittelten städtebaulichen Missstände 
noch einmal zusammengefasst dargestellt.

Funktionsmängel
Lange Straße
Die Lange Straße stellt die zentrale Achse in 
Borgholz dar und zieht sich in Nord-Süd-Aus-
richtung durch den Ort. Gestalterisch ist sie als 
Durchfahrtsstraße angelegt. Stadträumliche Ge-
staltungen in Form einer ansprechenden Glie-
derung des Straßenraumes durch Stellplätze, 
Baumstandorte oder ähnliches ist nicht vorhan-
den. Die nur wenigen vorhandenen Bäume ha-
ben keine wirklichen grünräumlichen Qualitä-
ten. 
Funktional sind an der Lange Straße wichtige 
Infrastruktureinrichtungen angesiedelt. Der Le-
bensmittelmarkt des Ortes und zwei Gaststät-
ten sind an der Straße zu finden. Kleinere Läden 
bieten weitere Waren an. Es stehen allerdings 
auch einige Ladeneinheiten leer. 

Abb. 78:	Leerstand Wohn- und Geschäftshaus

Abb. 79:	Leerstand Wohngebäude

Abb. 80:	ungepflegte private Freifläche

Abb. 81:	Marktplatz kann seine Funktion als attraktiver 
Treffpunkt nicht erfüllen  
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Funktionsverluste sind vor allem in den Wohn-
funktionen zu finden. Somit sind entlang der 
Lange Straße bereits Leerstände zu verzeichnen, 
die durch die prägende Lage direkt an der Straße 
bei weiterem Substanzverlust deutlich negative 
Auswirkungen auf das Umfeld haben wird. 
Den vorhandenen Funktionsmängeln und der 
Gefahr von weiteren Rückgängen bei der Wohn-
nutzung sind entgegenzuwirken, um die Haupt-
achse durch Borgholz zukunftsfähig zu gestal-
ten. Gerade im zentralen Bereich und mit den 
vorhandenen Einrichtungen sind neue Mög-
lichkeiten zu finden, um Wohnen an der Straße 
weiter zu erhalten und bestenfalls neue nach-
gefragte Wohnformen zu schaffen. Dabei spielt 
die Aufwertung des öffentlichen Straßenraumes 
eine zentrale Rolle.

Marktplatz Borgholz
Der Marktplatz in Borgholz ist als solcher im 
Ortsgefüge nur sehr schwer wahrnehmbar und 
lässt sich aufgrund von erheblichen Gestal-
tungsmängeln nur schwer mit den klassischen 
Begriff des Marktplatzes definieren. Einfache 
Platzfunktionen, wie z.B. zur Durchführung 
des Wochenmarktes, Aufenthaltsqualitäten, Ein-
kaufsmöglichkeiten oder als geeigneter sozialer 
Treffpunkt sind nur schwer mit der derzeitigen 
Ausgestaltung des Marktplatzes in Borgholz zu 
vereinbaren. Flächen zum Aufstellen von Markt-
ständen sind nicht vorhanden und somit kann 
kein Markt in Borgholz stattfinden. Einzelhan-
delseinrichtungen wie ein Bäcker, Fleischer 
oder andere Einkaufsmöglichkeiten sind zudem 
nicht am Marktplatz verortet. Daher besitzt der 
Marktplatz in Borgholz eine sehr eigenständige 
Ausprägung. Mit einem „Pavillon“ ist sicherge-
stellt, dass ein Treffpunkt vorhanden ist, der ei-
nen trockenen Unterstand ermöglicht. Mit der 
vorhandenen Bushaltestelle stellt der Marktplatz 
jedoch ein zentrales Element zur Anbindung 
an den ÖPNV dar. Die Bushaltestelle ist noch 
nicht barrierefrei ausgestaltet, was allerdings in 
nächster Zeit durchgeführt werden soll. 
Die Gesamtgestaltung der vorhandenen Freiflä-

chen ist nicht mehr zeitgemäß. Die Topografie 
und die Notwendigkeit die nördlich angrenzen-
den Grundstücke zu erreichen, erschweren eine 
großflächige Anlage. Eine Stützmauer ist daher 
in den Planungen zu berücksichtigen. 

Abb. 82:	Leerstand Wohn- und Geschäftshaus

Abb. 83:	Leerstand Scheune
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Stadt Borgentreich

Stadtbezirk Borgholz

Leerstände
DIN A3 M 1:5.000

N

Zeichenerklärung

Leerstand - komplett (Wohnen /Gewerbe)

Teilleerstand - Gewerbeeinheit / Einzelhandel

Teilleerstand Wohnen

Untersuchungsgebiet

Plan 39:	Leerstandserhebung (Kartendarstellung: Sweco, o.M.)
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Substanzmängel
Wohnen 
Im historischen Kern von Borgholz, vor allem 
entlang der Lange Straße sowie im Bereich west-
lich der Lange Straße und nördlich der Kirche 
sind einige Leerstände zu verorten. Die Bau-
substanz sind in diesen Fällen in keinem guten 
Zustand. An einigen Stellen sind die Substanz-
verluste an den Gebäuden so groß, dass nega-
tive Auswirkungen auf das Umfeld nicht ausge-
schlossen werden können. Es handelt sich um 
Gebäude unterschiedlichsten Alter- und Bau-
typologie. So stehen Fachwerkgebäude eben-
so leer wie Gebäude aus den 60er Jahren. Auf-
grund des Zustands ergeben sich für potenziel-
le Nachnutzer hohe finanzielle Aufwendungen, 
um die Gebäude wieder in Wert zu setzen, so 
dass ggf. über Abrissmaßnahmen und Neubau-
maßnahmen nachgedacht werden muss. 

Einzelhandel/ Dienstleistungen
Angebote wie ein Fleischer, ein Lebensmittel-
markt und andere Dienstleistungen sind im Ort 
vorhanden. Der Großteil der Einrichtungen be-
findet sich entlang der Lange Straße. Eine feh-
lende attraktive Gestaltung und fehlende Auf-
enthaltsqualitäten an der Lange Straße, der 
Verlust von Wohnfunktionen und dem damit 
verbundenen Leerstand, auch von Ladeneinhei-
ten, erschweren den Einzelhändlern ihre Exis-
tenzsicherung. Hinzu kommt der Rückgang der 
Einwohnerzahlen, sodass der Kundenkreis eben-
falls abnimmt. 
Die Stabilisierung der Bevölkerung und damit 
die Sicherung eines Kundenstammes sind für 
den Einzelhandel und den Dienstleistern vor 
Ort sehr wichtig. Dafür sind allerdings im Ort 
die Rahmenbedingungen zu verbessern, die 
die Menschen im Ort hält und bestenfalls dafür 
sorgt, dass leer stehende Gebäude oder Freiflä-
chen im Kernbereich wieder genutzt werden. 

Marktplatz
Der Bereich Marktplatz zieht sich ausgehend 
von der Lange Straße in westlicher Richtung. Als 
Marktplatz ist dieser allerdings in der Örtlich-
keit nicht als solcher wahrnehmbar. Selbst die 
Geschichte des Ortes und der damit verbunde-
nen ehemaligen Bebauung des Bereiches lässt 
sich nicht mehr ablesen. Heute handelt es sich 
um einen breiten Straßenraum mit wichtigen 
Bushaltestellen und einem nördlich anschlie-
ßenden Freiraum, der keine Aufenthaltsqualitä-
ten aufweist. Der vorhandene Pavillon, der als 
Treffpunkt dient, ist sehr wichtig. Allerdings ist 
dieser nicht sehr attraktiv und sehr offen gestal-
tet. Die Platzfläche ist im Charme der 70er Jahre 
gestaltet und entspricht nicht mehr den heutigen 
Anforderungen und Ansprüchen an einen Platz. 

Auswirkungen und Erforderlichkeiten von 
Massnahmen
Der Stadtbezirk Borgholz in der Stadt Borgen-
treich stellt als Unterzentrum wichtige Elemen-
te der Grundversorgung für die EinwohnerInnen 
von Borgholz sowie für die BewohnerInnen der 
umliegenden Dörfer zur Verfügung.  
Des Weiteren stellt der Ortsteil mit der histo-
rischen Kernstadt und den ortsbildprägenden 
und identitätsstiftenden Gebäuden, wie der Kir-
che, der ehemaligen Synagoge als Veranstal-
tungsraum, der Stadthalle wichtige soziale Treff-
punkte dar. Insbesondere ist die Aufwertung der 
stadträumlichen Qualitäten notwendig, um die 
Attraktivität und damit Außenwirkung zu stei-
gern, damit die vorhandenen Einrichtungen in 
ihrem Bestand gesichert werden und neue An-
siedlungen durch räumliche Aufwertung lanciert 
werden. Ebenso wichtig ist die Sicherung der 
stadträumlichen Qualitäten für die Bewohnerin-
nen und Bewohner vor Ort, damit ihr Stadtbe-
zirk dem demografischen Wandel entgegenwirkt 
und damit zukunftsfähig gestaltet wird.
Der Tourismus wird kein Motor für die wirt-
schaftliche Entwicklung von Borgholz darstel-
len, er kann allerdings dazu beitragen, die 
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Stadt Borgentreich

Stadtbezirk Borgholz

Abgrenzung Untersuchungsgebiet
DIN A3 M 1:5.000

N

Zeichenerklärung

Schlechte Gebäudesubstanz/ Leerstände

Stadtgestalterische Defizite / untergenutzte Flächen

Funktionsmängel Gebäudenutzung /

stadtgestalterische Defizite

Untersuchungsgebiet

fehlende Freiraumqualitäten

Plan 40:	Bestandsanalyse städtebauliche Missstände (Kartendarstellung: Sweco, o.M.)
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vorhandenen Strukturen durch entsprechende 
Nachfragen zu stärken und somit ebenfalls dazu 
beizutragen, dass die Lebensqualität der Be-
wohnerinnen und Bewohner gesichert und bes-
tenfalls gestärkt werden kann. 
Erfolgen keine städtebaulichen Maßnahmen be-
steht die Gefahr, dass zu den jetzigen Leerstän-
den weitere dazu kommen, da die Attraktivität 
des Ortes weiter abnimmt. Das Einsetzen ei-
nes Trading-Down-Effekte für ganze Stadtfelder 
könnte mittelfristig die Folge sein. 
Nur mit passgenauen und zielgerichteten Maß-
nahmen, vor allem im öffentlichen Raum, be-
steht die Chance, positive Effekte durch die 
Aufwertung der Bausubstanz oder der Außen-
bereiche von Privathäusern und Grundstücken 
zu initiieren. So können Leerstände vermieden 
werden, 
Neuansiedlungen gefördert und die Daseins-
vorsorge, im demografischen Wandel geprägten 
Raum, gesichert werden. 

5.9.3. 	 Erneuerungskonzept

Sanierungsziele
Eine Aufwertung und Stabilisierung des Kernor-
tes Borgholz wird nur möglich sein, wenn es ge-
lingt, die existierende Leerstandsentwicklung zu 
stoppen bzw. umzukehren, heute noch brachlie-
gende Potenziale zu entwickeln und die Aufent-
haltsqualität deutlich zu erhöhen.

Die Entwicklungsziele sind deshalb:

Stadträumliche Aufwertung von Straßenzügen/ 
Wegeverbindungen 
•	 Schaffung von qualitativ hochwertigen Stadt- 

und Straßenräumen für die Sicherung und 
den Ausbau von Aufenthaltsqualitäten und 
sozialen Treffpunkten

•	 Beitrag für die Sicherung der Daseinsvorsor-
ge mittels möglicher Stabilisierung und Wei-
terentwicklung der angrenzenden Versor-
gungs-/Dienstleistungseinrichtungen 

Gestaltung des Marktplatzes 
•	 Verbesserung des Ortbildes durch Umgestal-

tung des öffentlichen Raumes 
•	 Steigerung der Aufenthaltsqualität und der 

Qualität von fußläufigen Verbindungen auf 
kurzen und möglichst barrierefreien Wegen 

•	 Platzgestaltung ermöglicht vor allem bedarfs-
gerechte neue Nutzungsmöglichkeiten ein-
zurichten, evtl. positive Entwicklungsimpul-
se zu setzen und damit zur Leerstandsbesei-
tigung beitragen 

Sicherung von historischer Baukultur 
•	 Erhalt bzw. Wiederherstellung von architek-

tonischer und baukultureller Qualität durch 
die Sicherung der ortsbildprägenden Ge-
bäude im Umfeld der Burganlage und der 
Kirche

•	 Schaffung von qualitativ hochwertigen Stadt-
räumen zur Sicherung von Aufenthaltsquali-
täten und Treffpunkten

•	 vorhandene Grün- und Freiraumstrukturen 
stärker in den Stadtraum integrieren und vor 



IKEK Borgentreich

190

allem bedarfsgerecht neue Nutzungen, wie 
bei der Kulturscheune, einrichten 

Stärkung der Wohnfunktion durch 
•	 Beseitigung der Leerstände 
•	 Verbesserung der Wohnumfeldqualität durch 

Umgestaltung des öffentlichen Raumes
•	 die Etablierung von alten- und familienge-

rechte Wohnformen 

Leerstandsmanagement
Mit einer Aufnahme in das Städtebauförde-
rungsprogramm kann die Arbeit des LEADER-
Projekts „Leerstandsmanagement“ der beiden 
Städte Borgentreich und Willebadessen  unter-
stützt werden. Mit diesem Projekt gibt es eine 
Betrachtungsebene, die die unterschiedlichen 
Belange koordiniert, lenkt und als Treiber, unter 
anderem bei Maßnahmen an Gebäuden, dienen 
kann. Mittel aus der Städtebauförderung können 
die Entwicklung positiv begleiten.

Gestaltungsschwerpunkte
Die sich aus den Sanierungszielen ergebenden 
Gestaltungsschwerpunkte in der Ortslage von 
Borgholz sind:

Aufwertung des Marktplatzes und des angren-
zenden Straßenraums für die Schaffung neuer 
Aufenthaltsqualitäten
•	 Der Marktplatz mit der wichtigen Bushalte-

stelle und dem direkten Bezug zur Lange 
Straße ist in einer, für die heutige Zeit an-
sprechende Formensprache neu zu gestal-
ten. Dabei ist zu prüfen, inwiefern der Ge-
samtbereich einschließlich der Lange Straße 
als eine Einheit entwickelt werden kann.

Aufwertung der Lange Straße im zentralen Be-
reich von Borgholz
•	 Die Lange Straße stellt stadtstrukturell und 

durch die an ihr vorhandenen Funktionen 
(Lebensmittelmarkt, Gastronomie) das Rück-
grat von Borgholz dar. Die Gestaltungsauf-
gabe besteht darin, den Straßenraum in Teil-
bereichen neue Qualitäten zu geben, um 
somit ein ansprechendes Umfeld für die vor-
handenen Nutzungen zu gewährleisten. 

Sanierung sowie die Umfeldgestaltung von his-
torischer Bausubstanz im Ortskern
•	 Der Ortskern von Borgholz zeichnet sich 

im Stadtgrundriss deutlich ab. Viele histo-
rische Gebäude sind noch vorhanden. Al-
lerdings sind nicht alle Gebäude in einem 
qualitativ guten Zustand. Zur Sicherung der 
vorhandenen Qualitäten und zur Verbesse-
rung der Potenziale zur Innenentwicklung, 
sprich Umfeldgestaltung und Nachnutzung, 
ist die historische Bausubstanz in den Blick 
zu nehmen.

Aufwertung der Freiraumqualitäten westlich der 
Teichanlage im Norden von Borgholz
•	 Mit der Aufwertung der benannten Fläche 

besteht die Chance, den nördlichen Orts-
eingang weiter aufzuwerten. Die Fläche 
südlich des Friedhofes ist dabei eine neue 
Nutzung zuzuweisen, so dass mit der neu-
en Funktion die Attraktivität und die Aufent-
haltsmöglichkeiten gestärkt werden. 
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5.9.4. 	 Sanierungsgebiet
Das Sanierungsgebiet ist mit einer geplanten 
Aufnahme in das Städtebauförderprogramm 
durch Beschluss der Orgelstadt Borgentreich in 
seinem räumlichen Umfang so festzulegen, dass 
sich die Maßnahmen zweckmäßig durchführen 
lassen. Dies geschieht im Wesentlichen durch 

Stadt Borgentreich

Stadtbezirk Borgholz

Vorschlag Sanierungsgebiet
DIN A3 M 1:4.000

Zeichenerklärung

Vorschlag Abgrenzung Sanierungsgebiet

Untersuchungsgebiet

N

die Kombination von zeichnerischer Darstellung 
und Beschreibung. Die Abgrenzung durch die 
zeichnerische Darstellung in einer Karte muss 
zum Bestandteil der Satzung erklärt werden. 
Auf der Grundlage des städtebaulichen Fachbei-
trages und der aufgeführten erkennbaren städte-
bauliche Missstände mit einer entsprechenden 

Plan 41:	Vorschlag Abgrenzung des Sanierungsgebietes (Kartendarstellung: Sweco, o.M.)
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Konkretisierung und Lokalisierung wird die in 
der folgenden Abbildung dargestellte Abgren-
zung für das Sanierungsgebiet vorgeschlagen. 
Da städtebauliche Missstände im Sinne von § 
136 Abs. 2 BauGB nicht im gesamten Unter-
suchungsgebiet im Kernort von Borgholz vor-
liegen, ist ein Schwerpunktbereich im zentra-
len Bereich entlang der Lange Straße, sowie im 
westlichen Bereich des Siedlungsgebietes, der 
sich als historischer Ortskern definieren lässt, 
definiert worden.

Unter der Berücksichtigung der Realisierbarkeit 
wird vorgeschlagen, das Sanierungsgebiet auf 
die aufgeführten Bereiche zu beschränken. Das 
vorgeschlagene Sanierungsgebiet umfasst somit 
eine Fläche von 24,4 ha. Die genaue Abgren-
zung ist der folgenden Themenkarte zu entneh-
men.

5.9.5. 	 Sanierungs- und 
Erneuerungsmassnahmen

Aus der Analyse der städtebaulichen Missstände 
im Untersuchungsgebiet und den für das Gebiet 
aufgestellten Sanierungszielen lassen sich die 
folgenden Sanierungs- und Erneuerungsmaß-
nahmen ableiten (die laufenden Nummern der 
Maßnahmen entsprechen der Übersicht in der 
Karte 8).

Rückbau/Baufreimachung von Leerständen an 
der Lange Straße (Bh/01)

Projektbeschreibung
In zentraler Lage an der Lange Straße befinden 
sich mehrere Gebäude, die von Leerstand be-
troffen sind. Dabei handelt es sich um ein ehe-
maliges Wohngebäude mit einer kleinen Laden-
einheit und ein großes Scheunengebäude. 
In unmittelbarer Nähe befindet sich der Ein-
kaufsladen von Borgholz, nicht weit entfernt 
zwei gastronomische Einrichtungen und die 
Bushaltestelle am Marktplatz ist ebenfalls nur 
wenige Gehminuten entfernt. Die Fläche bie-
tet sich somit an, um altengerechte Wohnfor-
men auf der Fläche errichten zu können, da die-
ses Angebot in Borgholz fehlt. Gerade für ältere 
Menschen, die ihr Haus nicht mehr halten kön-
nen, aber dennoch im gewohnten sozialen Um-
feld in Borgholz bleiben wollen, fehlt ein ent-
sprechendes Angebot. 
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Plan 42:	Bodenrichtwertkarte

Kostenschätzung Zwischenerwerb (Grundstü-

cke ca. 1.510 m²) – 39.260 

€ + (Gebäude) 

Abriss/ Entsorgung Eckge-

bäude Neue Straße/ Lange 

Straße und angrenzender 

Scheune – 41.000€*

80.260 € (ohne Wert des 

Gebäudes)

Förderkennziffer 10.1 Bodenordnung - (5) 

Zwischenerwerb

10.3 Freilegung von Grund-

stücken

1.a Beseitigung überirdi-

scher und unterirdischer 

baulicher Anlagen oder 

Teile baulicher Anlagen 

einschließlich Abräumen 

und Nebenkosten.

Priorität/ Zeitraum 1 – kurzfristig

*	 Kalkulationstool: Kostenermittlung für Rückbau- und Ab-
brucharbeiten LUBW (April 2007)

Abb. 84:	Leerstand Wohn- und Geschäftshaus

Abb. 85:	Leerstand Scheune
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Plan 43:	Marktplatz *

Abb. 86:	 kleiner offener Pavillon am Marktplatz als 
Treffpunkt    

Abb. 87:	Blick auf die Freifläche am Marktplatz   Abb. 88:	Blick auf die Bebauung an der Südseite 
des Marktplatzes

Abb. 89:	 Gedenkstein auf dem Marktplatz mit der 
dahinterliegenden unansehnlichen Mauer

Maßnahmen:

•	Ausführungsplanung
•	Erdarbeiten zur Profilierung der Fläche
•	attraktive Oberflächengestaltung
•	partielle Bepflanzung des Platzes
•	Aufstellen von Stadtmobiliar und Beleuch-

tung
•	Aufstellung einer Informationstafeln
•	Ladestation für E-Bike

Kostenschätzung 416.000 €

Förderkennziffer 10.4 Erschließung (1a und 

1b)

Priorität/ Zeitraum 2/ kurzfristig *	 helle Fläche Straßenverkehrsfläche mit Bushaltestelle/ 
dunkle Fläche Zufahrten und öffentlicher Platz/ Gebäude 
auf der Fläche ist ein Pavillon   
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Stadträumliche und barrierefreie Gestaltung 
Marktplatz (Bh/02)

Projektbeschreibung
Der Marktplatz von Borgholz hat sich im Laufe 
der Geschichte deutlich gewandelt. Der Markt-
platz war in früherer Zeit mit dem alten Rathaus 
von Borgholz besetzt und wurde in den 70er 
Jahren aufgrund des vorherrschenden Zeitgeis-
tes abgerissen, um der Straßenführung Platz zu 
machen. Heute ist von der Geschichte des Or-
tes nicht mehr viel zu erkennen. Dennoch ist 
dieser Straßenbereich ein zentraler Punkt für  
Borgholz. Es befindet sich ein offener Pavillon 
auf der Fläche, wo man sich zu unterschiedli-
chen Anlässen trifft, ein Gedenkstein ist aufge-
stellt und Bushaltestellen sind vorhanden. 
Die umgebende Bebauung ist sehr heterogen 
und reicht von Fachwerkgebäuden bis hin zu 
neueren Baukörpern. 
Die Gestaltung des Marktplatzes entspricht al-
lerdings nicht mehr dem heutigen Zeitgeist bzw. 
den Gestaltungsansprüchen für einen so zentra-
len Ort. Mit dem Pavillon ist zwar ein Aufent-
haltsort vorhanden, allerdings nur an schönen 
Tagen zu nutzen. Außerhalb des Pavillons sind 
keine Sitzmöglichkeiten vorhanden. Eine unan-
sehnliche Mauer aus Beton fängt das Gelände 
ab, was sich im nördlichen Bereich befindet. 
Der Platz bedarf einer ganzheitlichen Betrach-
tung und verschiedene Ideen sind dabei zu 
entwickeln und ggf. auch der Bereich der Lan-
ge Straße mit einzubinden, um den Marktplatz 
deutlich zu akzentuieren und im Stadtbild zu 
verorten. 
Bei den Maßnahmen ist eine barrierefreie Aus-
gestaltung mit zu berücksichtigen. 

Abb. 91:	 Straßenzug Kattwinkel  

Abb. 92:	 Kattwinkel  

Abb. 93:	 Mittelstraße Ecke Kattwinkel  

Abb. 90:	 Straßenzug Kattwinkel  
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Vorbereitende Planungen für den Bereich 
„Kattwinkel“/ „Mittelstraße“ (Bh/03)

Projektbeschreibung
Für eine nachhaltige Entwicklung des histori-
schen Ortskernes von Borgholz im Bereich der 
Straßen Kattwinkel und Mittelstraße, der Behe-
bung vorhandener Missstände wie Leerstände, 
unattraktive Freiräume oder fehlender Aufent-
haltsqualitäten ist ein Rahmenplan für die Ent-
wicklung des Betrachtungsraumes erforderlich. 
Thematisch geht es um eine Attraktivierung des 
westlichen Bereiches des historischen Ortskerns 
als wichtiger Wohnstandort, mit direktem Be-
zug zu den vorhandenen Infrastruktureinrich-
tungen. Dazu gehört der Umgang mit Grund-
stückszuschnitten, intensive Beteiligung der 
Grundstückseigentümer und die Entwicklung 
von Maßnahmen zur Aktivierung und Nutzung 
vorhandener Leerstände bzw. dessen Neuinter-
pretation. 
Ziel des Rahmenplanes ist die Sensibilisierung 
der Bevölkerung und der Grundstückseigentü-
mer sowie der Entwicklung neuer Maßnahmen- 
und Projektansätze, vor allem im Hinblick auf 
private Maßnahmen im Ortskern.

Kostenschätzung 20.000 €

Förderkennziffer 9.1.c – Städtebauliche Pla-

nung (Rahmenplanung) 

Priorität/ Zeitraum 2/ kurzfristig 

Plan 44:	 Fläche für Mehrgenerationenplatz

Abb. 94:	Eingang zum Friedhof von Borgholz

Abb. 95:	Blick auf die Freifläche am Ortseingang
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Mehrgenerationenplatz Stadteingang Nord 
(Bh/04)

Projektbeschreibung

In Borgholz ist die Fläche um den Feuerlösch-
teich auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
der zu betrachtenden Fläche bereits als attrak-
tive Grün- und Freifläche entwickelt und in die-
sem Umfeld ein Kinderspielplatz angelegt wor-
den.
Ein Angebot für die ältere Bevölkerung zur ak-
tiven Teilnahme und Nutzung von Grün- und 
Freiflächen fehlt allerdings noch. Zur Steigerung 
der Attraktivität des nördlichen Stadteingangs 
von Borgholz und zur Nutzung der vorhande-
nen Freifläche soll ein Mehrgenerationenspiel-
platz für die Menschen in Borgholz eingerichtet 
werden. 

Maßnahmen

•	 Ausführungsplanung
•	 grünräumliche Gestaltung und Bepflanzung 

der Fläche
•	 generationsübergreifendes Spielgerät

Kostenschätzung 87.000 €

Förderkennziffer 10.4 Erschließung (1a und 

1b)

Priorität/ Zeitraum 4 – mittelfristig bis lang-

fristig 

Aufwertung der historischen Wegeverbindung 
Ortskern und alter Bahnhof (Bh/05)

Projektbeschreibung
Der historische Ortskern von Borgholz ist in 
südlicher Richtung durch die bewegte Topogra-
fie gut geschützt gewesen, da der historische 
Ortskern deutlicher höher liegt als der angren-
zende Freiraum, in dem der kleine Bach Jordan 
verläuft. 
Den Höhenunterschied kann über eine alte 
Treppenanlage, die man im Bereich der Flüt-
tenstraße erreicht, überwinden. Historisch ist 
die Wegeverbindung von Bedeutung, da man 
hier auf direktem Weg zum einige Minuten ent-
fernten ehemaligen Bahnhof von Borgholz ge-
langt. Mit der Aufgabe der Bahnstrecke ist die-
se Bedeutung verloren gegangen. Gleichwohl ist 
der Weg aus anderen Gründen von Bedeutung. 
Zum einen ist es immer noch der direkte Weg, 
der zum Museum für Dorfgeschichte des Ver-
eins der Dreschflegel zwischen Natzungen und 
Borgholz führt. Zum anderen stellt die Verbin-
dung einen wichtigen Abschnitt von Ortsrund-
gängen in Borgholz dar, wo man die Geschichte 
des Ortes und seine ehemaligen Festungsanla-
gen erleben kann. Die Treppe ist allerdings in ei-
nem sehr schlechten Zustand und es gibt weder 
eine ansprechende stadträumliche Gestaltung 
noch eine ausreichende Beleuchtung für diesen 
Weg. Die Wegeverbindung muss für die Bürge-
rinnen und Bürger vor Ort und für Touristen at-
traktiv gestaltet und sicher hergestellt werden. 
Das wichtige Thema der Herstellung einer bar-
rierefreien Wegebeziehung ist geprüft, aber an 
dieser Stelle, aufgrund der extremen Höhenun-
terschiede nicht möglich.

Maßnahmen

•	 Ausführungsplanung
•	 Erneuerung der Treppenanlage
•	 Informationstafeln
•	 neue Beleuchtung 
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Abb. 97:	gefährliche Treppenanlage

Abb. 98:	der kleine Bach Jordan

Abb. 99:	Zuwegung zur Treppenanlage

Abb. 100:	 Leerstand im Kattwinkel

Kostenschätzung 40.200 €

Abb. 96:	gefährliche Treppenanlage 

Plan 45:	Zuwegung und Treppenalange in Borgholz  
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Abb. 101:	 Leerstand in der Lange Straße

Abb. 102:	 Leerstand und herrenloses Gebäude in 
der Lange Straße

Abb. 103:	 Leerstand in der Lange Straße Ecke 
Marktplatz

Förderkennziffer 10.4 Erschließung (1a und 

1b)

Priorität/ Zeitraum 4 – mittelfristig 
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Stadt Borgentreich

Stadtbezirk Borgholz

Maßnahmenübersicht
DIN A3 M 1:5.000

N

ZeichenerklärungZeichenerklärung

Abgrenzung Sanierungsgebiet

Untersuchungsgebiet

1

2

3

Rückbau / Baufreimachung von Leerständen
an der Lange Straße

Stadträumliche und barrierefreie Gestaltung Marktplatz

Vorbereitende Planungen für den Bereich der
Straßen „Kattwinkel“ und „Mittelstraße“

Mehrgenerationenplatz Stadteingang Nord4

Aufwertung der historischen Wegeverbindung
Ortskern und alter Bahnhof

5

Errichtung eines Verfügungsfonds6

Plan 46:	Maßnahmenübersicht zum Erneuerungskonzept (Kartendarstellung: Sweco, o.M.)
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Profilierung und Standortaufwertung (Bh/06)

Projektbeschreibung
Im definierten Sanierungsgebiet sind Leerstän-
de zu verzeichnen. Weiterhin sind Gebäude im 
gesamten Sanierungsgebiet zu verorten, die sa-
nierungsbedürftig sind und im Rahmen der Pro-
filierung und Standortaufwertung finanziell un-
terstützt werden sollen. Weitere Maßnahmen 
können sich aus den zu erarbeitenden Konzep-
ten ergeben, so dass ein Projektansatz für Maß-
nahmen zur Profilierung und Standortaufwer-
tung mit aufgenommen wird.
Für eine erste Kostenbetrachtung wird die An-
nahme getroffen, dass innerhalb des Sanierungs-
gebietes 15 Maßnahmen durchführt werden und 
für jede Einzelmaßnahme ein förderfähiger Be-
trag von 20.000,- € (entspricht bei einer 50 % 
Fördermöglichkeiten - 40.000,- € Gesamtkos-
ten) in den Ansatz gebracht wird. Somit ist ein 
Kostenrahmen von 300.000,- € für Privatmaß-
nahmen aufzunehmen. 

Kostenschätzung 300.000 € 

Förderkennziffer 11.2 Profilierung und 

Standortaufwertung

Priorität/ Zeitraum 1 - kurzfristig 

Einrichtung eines Verfügungsfonds (Bh/07)

Projektbeschreibung
Zur Stärkung des zentralen Versorgungsbereichs, 
dem historischen Ortskern von Borgholz, der 
aufgrund bereits vorhandener Leerstände (ge-
werblich und wohnbaulich) und durch Funkti-
onsverluste bedroht bzw. auch schon betroffen 
ist, soll ein gemeindlicher Fonds eingerichtet 
werden.
Die Mittel des Verfügungsfonds können für in-
vestive Ausgaben und Maßnahmen (Umsetzung 
Lichtkonzept, Gestaltung von Eingangsberei-
chen, Aufstellung von Beschilderung, Aufstellen 
von Infotafeln, u.a.), für investitionsvorbereiten-
de Maßnahmen (Erarbeitung von Konzepten, 
Leitfäden, Beratung, Planungsleistungen, u.a.) 
sowie von nicht-investiven Ausgaben und Maß-
nahmen (Aufbau einer Immobiliendatenbank, 
Einrichtung von Lieferservice, Einrichtung eines 
Flächenpools, u.a.) im Fördergebiet eingesetzt 
werden. Zu beachten ist dabei, dass nicht alle 
Mittel zu gleichen Teilen eingesetzt werden kön-
nen. Hintergrund ist, dass der Verfügungsfonds 
zu 50 % aus Mitteln der Städtebauförderung 
und zu 50 % aus privaten Mitteln bestückt wird. 
Mit dem Anteil aus der Städtebauförderung dür-
fen nur investive und investitionsvorbereitende 
Maßnahmen gefördert werden. Der andere Teil 
der Mittel kann auch für nicht investive Maß-
nahmen herangezogen werden.
Mit einer Annahme von 5 Jahren Laufzeit der 
Städtebauförderung und einem jährlichen An-
satz für den Verfügungsfonds von 30.000 ,- €, 
eribt sich ein Kostenrahmen von 150.000,- €. Im 
Rahmen von Städtebaufördermitteln sind insge-
samt 75.000 € einzustellen. 

Kostenschätzung 75.000,- € 

Förderkennziffer 14 Verfügungsfonds

Priorität/ Zeitraum 2 - kurz bis mittelfristig 
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5.10. 	MASSNAHMENÜBERSICHT ZUM ERNEUERUNGSKONZEPT

In der folgenden tabellarischen Übersicht sind die im Untersuchungsgebiet geplanten Sanierungs- 
und Erneuerungsmaßnahmen, die jeweiligen Träger und der jeweils vorgesehene Realisierungszeit-
raum zunächst einmal unter der Annahme einer 5-jährigen Förderung der Sanierungsmaßnahme 
(2018 bis 2023) dargestellt.

Nr. Projekt/ 

Maßnahme

Träger/

Akteur

Realisierungs-

zeitraum

Kostenschätzung in 

Tausend €

1 Rückbau / Baufreimachung von Leerständen an 

der Lange Straße

Sta M 80 T€

2 Stadträumliche und barrierefreie Gestaltung 

Marktplatz

Sta K 416 T€

3 Vorbereitende Planungen für den Bereich der 

Straßen „Kattwinkel“ und „Mittelstraße“

Sta K - M 20 T€

4 Mehrgenerationenplatz Stadteingang Nord Sta L 87 T€

5 Aufwertung der historischen Wegeverbindung 

Ortskern und alter Bahnhof

Sta M - L 40 T€

6 Profilierung und Standortaufwertung Sta K 300 T€

7 Einrichtung eines Verfügungsfonds Sta / P K 75 T€

Grobe Schätzung der Gesamtkosten (Bau- und Ordnungsmaßnahmen) 1018 T€

Die Abkürzungen in der Maßnahmenübersicht und den Projektskizzen bedeuten im Einzelnen:

Träger / Akteure:

Sta	 =	 Stadt Borgentreich

LK	 =	 Kreis Höxter

P	 =	 private Akteure (wie Kirchen, Vereine, Interessenvereinigungen, Investoren etc.)

StrNRW	 =	 Straßen NRW

Beginn der Beratungen für die Umsetzung / Realisierung der einzelnen Maßnahmen: 

K	 =	 kurzfristig (2018 bis ca. 2019)

M	 =	 mittelfristig (bis ca. 2021)

L	 =	 langfristig (nach 2021)

Tab. 8:	 Übersicht über die geplanten Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen 
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5.11. 	KOSTEN- UND FINANZIERUNGSÜBERSICHT

Nr. Maßnahmen Kennzif-

fer

Bruttokosten

A. Ausgaben

1. öffentliche Projekte / Maßnahmen ca. 643.500,- €

1.1 Rückbau / Baufreimachung von Leerständen an der Lange 

Straße 

ca. 80.300,- € 

1.1.1 Zwischenerwerb 10.1 ca. 39.300,- €

1.1.2 Abriss 10.3 ca. 41.000,- €

1.2 Stadträumliche und barrierefreie Gestaltung Marktplatz 10.4 ca. 416.000,- €

1.3 Vorbereitende Planungen für den Bereich der Straßen „Kattwin-

kel“ und „Mittelstraße

9 ca. 20.000,- €

1.4. Mehrgenerationenplatz Stadteingang Nord 10.4 ca. 87.000,- €

1.5. Aufwertung der historischen Wegeverbindung Ortskern und 

alter Bahnhof

10.4 ca. 40.200,- €

2. Private Baumaßnahmen ca. 300.000,- €

2.1 Profilierung und Standortaufwertung 11.3. ca. 300.000,- €

3. Sonstige Ansätze ca. 450.000,- €

3.1 Einrichtung eines Verfügungsfonds 14 ca. 75.000,- €

3.2 Grunderwerb

Grunderwerb im Rahmen Ordnungs- und Baumaßnahmen zur 

Umsetzung aus Entwicklungszielen aus noch zu erarbeitenden 

Konzepten (pauschal)

10.1 ca. 200.000 €

3.3 Gutachten / Abschluss von Maßnahmen

Ausarbeitung sonstiger Gutachten und Planungen (z. B. Ver-

kehrs- und Erschließungskonzepte, Altlastenuntersuchungen, 

Ingenieurvermessungen) (pauschal)

9. / 12. ca. 100.000,- €

3.4 Freilegung von Grundstücken

Im Rahmen der Umsetzung von Maßnahmen, sind Kosten für 

eine mögliche Freimachung von Grundstücken mit aufgenom-

men (pauschal).

10.3 ca. 75.000,-€ 

4. Vergütung der Leistungen von Sanierungsträgern und sonstigen 

Beauftragten

4.1 Vergütung der Leistungen eines Sanierungsträgers und Sonsti-

ger Beauftragter sowie Beratungsleistungen für Bauwillige und 

Antragsteller in städtebaulicher und baukultureller Hinsicht, 

pauschal ca. 8 % der Kosten mit Ausnahme Grunderwerb

ca. 95.480,- €

Summe Ausgaben ca. 1.488.980,- €
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B. Einnahmen

Die Einnahmen und Ausgleichsbeträge sowie sonstige Erlöse (z.B. Grund-

stücksveräußerungen) können zzt. nicht genau ermittelt werden. Schätzwert:

Grundstücksverkauf ca. 

39.300,- €

Erschließungkostenbeitrag 

(50 %) Marktplatz

ca. 208.000,- €

C. Durch Einnahmen nicht gedeckte Kosten ca. 1.241.680,- €

D. Finanzierung

Zu finanzierende Summe ca. 1.241.680,- €

Anteil Bund (1/3 von gesamt) ca. 413.893,- €

Anteil Land NRW (1/3 von gesamt) ca. 413.893,- €

Anteil Orgelstadt Borgentreich (1/3 von gesamt) ca. 413.893,- €

Kommunaler Anteil p. a. (bei 5 Jahren Laufzeit) ca. 82.779,- €

5.12. 	BETEILIGUNGSPROZESS

Im Rahmen der Erarbeitung des IKEK für die Or-
gelstadt Borgentreich ist ein ausführlicher Be-
teiligungsprozess der Bevölkerung durchgeführt 
worden. Detaillierte Aussagen lassen sich dem 
Integrierten kommunalen Entwicklungskonzept 
entnehmen, so dass an dieser Stelle darauf ver-
wiesen wird. 
Terminablauf aus dem IKEK wird ergänzt.

5.13. 	SANIERUNGSMANAGE-

MENT

Das IKEK und der erarbeitete städtebauliche 
Fachbeitrag sind als offene Rahmenplanung zu 
verstehen mit dem Ziel, die Planung der örtli-
chen Akteure - also der Bewohner, der Gewer-
betreibenden, der Grundstückseigentümer und 
der örtlichen Institutionen - während des Um-
strukturierungsprozesses mit möglichst viel 

Eigeninitiative und Anregungen auszufüllen. 
Die Steuerung des Prozesses liegt gebündelt in 
der Hand der betroffenen Fachressorts der Stadt. 
Die zügige Abwicklung kann durch den Einsatz 
eines Sanierungsträgers unterstützt werden. Die 
Mitwirkungsbereitschaft der Bürger soll ange-
regt werden, um gemeinsam mit Bürgern, Fach-
planern, Gemeinde und Sanierungsträgern die 
Sanierungsziele weiterzuentwickeln und ihre 
zügige Umsetzung zu erreichen. Regelmäßige 
Beratungszeiten für die Eigentümer, die Bewoh-
ner sowie die interessierten Gewerbetreibenden 
und Institutionen sorgen dafür, dass der Infor-
mationstransfer funktioniert.

Tab. 9:	  Kosten- und Finanzierungsübersicht




